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Beschlussvorlage: 
 

Errichtung einer Integrierten Gesamtschule IGS in Edemissen 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 

 
Die Verwaltung wird beauftragt die Genehmigung zur Errichtung einer IGS und zur auslaufenden 
Aufhebung der Hauptschule und Realschule in Edemissen zum Schuljahr 2016/17 bei der 
Landesschulbehörde zu beantragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(LR)  (EKR / KBR / KSR) 

 
 
 

Gremium zuständig gem. TOP Datum Ja Nein Enth. Kenntnis Vertagt 

ABKS (A.f.Bildung, Kultur 

u. Sport) 

§ 71,1 NKomVG        

KA (Kreisausschuss) § 76,1 NKomVG        

KT (Kreistag) § 56,1 NKomVG        

 
 



 
Sachdarstellung: 

 
Der Kreisausschuss des Landkreises Peine hat in seiner Sitzung am 25. Februar 2015 aufgrund 
einer Initiative der Fraktionen der SPD und Bündnis90/Die Grünen beschlossen, die Verwaltung zu 
beauftragen, die Voraussetzungen für die Errichtung einer IGS am Schulstandort Edemissen zum 
Schuljahr 2016/17 zu prüfen (siehe Vorlage-Nr. 17/2015). 
 
Die von biregio erstellte Schulentwicklungsplanung sieht für den Standort Edemissen vor, eine IGS 
als Außenstelle der IGS Peine–Vöhrum zu errichten. Wie bereits in der o.a. Vorlage ausgeführt 
wurde anlässlich eines Gespräches im Niedersächsischen Kultusministerium darauf hingewiesen, 
dass die Hauptstelle mind. vier und eine Außenstelle mind. drei Züge aufweisen müsse. Nach § 

4, Abs. 1, Nr. 6.1 der Verordnung über die Schulorganisation (SchOrgVO) beträgt die 
Mindestzügigkeit für eine IGS in den Jahrgängen 5 bis 10 vier Züge. Allerdings darf nach § 4, Abs. 
1, Nr. 6.1 SchOrgVO als Ausnahme eine IGS dreizügig geführt werden, wenn sie die einzige 
Schule des Sekundarbereichs I am Schulstandort ist. 
 
Da im Falle der Errichtung einer IGS in Edemissen zum Schuljahr 2016/17 die dortige Hauptschule 
und die Realschule auslaufend aufgehoben werden sollen, würde diese Ausnahmeregelung zum 
Tragen kommen und die IGS als eigenständige Schule geführt werden können. Da sowohl eine 
Außenstelle, als auch eine eigenständige IGS in Edemissen mind. dreizügig geführt werden 
müsste, ist es zunächst gleichgültig, welche Organisationsform gewählt werden würde.  
 
Seitens der Gemeinnützigen Gesellschaft Gesamtschule (GGG) Landesverband Niedersachsen 
wurde in einer Stellungnahme aus Dezember 2014 (siehe Anlage) eine Außenstellenlösung 
abgelehnt, wenn die Standorte mehr als zehn Minuten fußläufig auseinanderliegen und darauf 
hingewiesen, dass die Qualität der Gesamtschule aufs Spiel gesetzt wird. Hinsichtlich der dazu 
mitgeteilten Gründe wird auf die Anlage verwiesen.  
 
Die in Teilen nachvollziehbaren Gründe des GGG, insbesondere hinsichtlich der 
Unterrichtsorganisation und aufgrund der Tatsache, dass die SchOrgVO die entsprechenden 
Möglichkeiten einräumt, wird die IGS in Edemissen als eigenständige dreizügige IGS geführt 

werden. 
 
In Anlehnung an die bisherigen Regelungen für die Oberschulen können durch die Novellierung 
des § 106 Abs. 2 NSchG ab dem 01. August 2015 auch IGSen als sog. ersetzende Schulform 
geführt werden. Im Falle der Errichtung der IGS als ersetzende Schulform wäre der Landkreis 
Peine als Schulträger von der Pflicht befreit neben der IGS eine Haupt- und oder Realschule zu 
führen. Für eine IGS in Edemissen ist dieses jedoch von nachrangiger Bedeutung, da der 
Landkreis Peine aufgrund der schrittweisen Umsetzung der von biregio erstellten 
Schulentwicklungsplanung – zumindest bis auf Weiteres – im Gebiet des Landkreises Peine noch 
Hauptschulen und Realschulen vorhält.  
 
Nach § 106 abs. 2 NSchG sind die Schulträger berechtigt eine Gesamtschule zu führen, wenn die 
Entwicklung der Schülerzahlen dies rechtfertigt. Dieser Nachweis muss nicht zwingend über eine 
Elternbefragung erfolgen, sondern kann auch in sonstiger geeigneter Weise gegenüber der 
Landeschulbehörde (LSchB) erbracht werden. Für die Beantragung zur Errichtung der Oberschule 
in Wendeburg wurde der Nachweis durch die Geburtenzahlen für die kommenden 10 Jahre und 
die Übergangsquoten zu den einzelnen Schulformen im Mittel der drei vorangegangenen 
Schuljahre erbracht. Ähnlich wird dies auch für die Beantragung zur Errichtung einer IGS in 
Edemissen erfolgen. 
 
Um eine derartige Berechnung erstellen zu können, ist vorab festzulegen, wie der künftige 
Schulbezirk für eine IGS am genannten Standort gestaltet werden soll. Bereits in der Vorlage-Nr. 
17/2015 war angeführt, dass sich der Schulbezirk für eine IGS in Edemissen aus den Ortsteilen 
der Gemeinde Edemissen, den Stadtteilen Stederdorf und Wendesse, der Stadt Peine und dem 
Ortsteil Neubrück incl. Ersehof der Gemeinde Wendeburg ergeben soll. Hierzu ist die Änderung 
der Satzung zur Festlegung der Schulbezirke für Schulen in der Trägerschaft des 



Landkreises Peine zu gegebener Zeit notwendig, da ansonsten die SuS aus den genannten 

Gebieten aufgrund der geltenden Satzung nach wie vor die IGS in Peine–Vöhrum bzw. Lengede 
besuchen müssten. Ferner ist in der Satzungsänderung festzulegen, welche Schule SuS aus der 
Gemeinde Edemissen besuchen sollen, deren Eltern sich nicht für den Besuch einer IGS 
entscheiden. Würde dieses nicht festgelegt, könnte aufgrund des bereits zitierten Wahlrechts nach 
§ 59 NSchG auch eine Schule außerhalb des Landkreises Peine angewählt werden. 
 
Unter Berücksichtigung des vorstehend angeführten künftigen Schulbezirks einer IGS in 
Edemissen hat die Bedarfsermittlung unter Berücksichtigung des Elternwillens im Durchschnitt der 
letzten drei Jahre ergeben, dass die in der SchOrgVO, unter Berücksichtigung der dort in § 4 Abs. 
3 geforderten Jahrgangsstärke von 24 SuS, mithin insgesamt bei drei Zügen = 72 SuS, geforderte 
Dreizügigkeit für die kommenden 10 Jahre durchgängig gegeben sein wird.  
 
Für die kommenden Schuljahre ergeben sich folgende Zahlen: 

Schul-

jahr 

2015 / 

16 

2016 / 

17 

2017 / 

18 

2018 / 

19 

2019 / 

20 

2020 / 

21 

2021 / 

22 

2022 / 

23 

2023 / 

24 

2024 / 

25 

SuS 128 128 106 107 93 88 92 93 79 92 

Die umfassende Berechnung ist als Anlage beigefügt. 
 
Ferner ist für den Bedarfsnachweis zu berücksichtigen, dass auch in diesem Jahr für das 
kommende Schuljahr (2015/16) insgesamt 29 SuS nach Losverfahren keinen Platz an einer der 
beiden IGSen im Landkreis Peine erhalten haben. Allein diese abgewiesenen SuS machen einen 
Zug aus. Ferner sind bei der Bedarfsfeststellung noch nicht die SuS berücksichtigt, bei denen ein 
sonderpädagogischer Förderbedarf festgestellt wurde und die integrativ bzw. inklusiv beschult 
werden. Die inklusiv zu beschulenden SuS zählen für die Bedarfsermittlung doppelt. An der IGS 
Peine–Vöhrum wurden für das kommende fünfte Schuljahr 4 und an der IGS Lengede 3 SuS zur 
inklusiven Beschulung aufgenommen. 
 
Informell wird darauf hingewiesen, dass allein an der IGS in Lengede derzeit rd. 60 SuS inklusiv 
bzw. integrativ (keine doppelte Anrechnung) beschult werden, was rd. 8% der dortigen SuS 
entspricht. Da auch die Zahl der inklusiv zu beschulenden SuS mit jedem Jahr steigt (derzeit nur 
bis Jahrgang 6), hat auch dies erhebliche Auswirkungen auf die rechnerische Schülerzahl. 
 
In der von biregio erstellten Schulentwicklungsplanung ist im Abschnitt 15 – Die Raumsituation in 
den Schulen im Landkreis Peine – ab Seite 306 die Raumsituation am Schulstandort Edemissen 

dargestellt. Dort sind demnach unter Berücksichtigung der Räumlichkeiten der ehemaligen 
Förderschule 30 allgemeine Unterrichtsräume (AUR) und 29 Fachunterrichtsrichträume (FUR), 

wie z.B. Naturwissenschaften, Hauswirtschaft, Technik, Kunst, Musik, vorhanden. 
 
Für einen an die Bedürfnisse einer IGS angepassten Unterricht werden je Jahrgang bei einer 
Dreizügigkeit 3 AUR, 1 AUR für Differenzierungen / sonderpädagogische Förderung (Teilung eines 
AUR in zwei kleinere Räume) und 1 AUR als Lehrerstation benötigt. Somit umfasst der 
Jahrgansbedarf insgesamt 5 AUR. Für die Jahrgänge 5 bis 10 werden somit 30 AUR benötigt, 

die am Standort Edemissen vorgehalten werden. 
 
Hinsichtlich des Ganztagsbetriebes ist eine IGS in Edemissen, wie die beiden bereits existierenden 
IGSen in Peine-Vöhrum und in Lengede, ebenfalls als voll gebundene Ganztagsschule zu führen. 
Würde hier eine andere Form des Ganztagsbetriebes gewählt, könnte dies dazu führen, dass 
Eltern von dem Recht nach § 63, Abs. 4 NSchG Gebrauch machen und eine IGS außerhalb des 
künftigen Schulbezirks einer IGS in Edemissen, ggf. auch außerhalb des Landkreises Peine, 
anwählen. 
 
Zusammenfassend ist aufgrund der rechtlichen Voraussetzungen, des bestehenden Bedarfs und 
der Raumsituation für den Schulstandort Edemissen die Errichtung einer dreizügigen IGS mit 
den Jahrgängen 5 bis 10, bei gleichzeitiger auslaufender Aufhebung der dortigen Hauptschule 



und Realschule ab dem Schuljahr 2016/17, bei der Landesschulbehörde zu beantragen. 
Ergänzend ist der vollgebundene Ganztagsbetrieb zu beantragen. 

 
Durch die IGS Peine–Vöhrum wurde allerdings darauf hingewiesen, dass die Errichtung einer 
weiteren IGS am Standort Edemissen eine erhebliche Beeinträchtigung der bestehenden IGSen 
darstellt, da zu befürchten steht, dass künftig aufgrund der dortigen geringeren Schülerzahlen das 
derzeitige breite und differenzierte Angebot nicht mehr aufrecht erhalten werden kann. Ferner 
wurde durch die IGS angeführt, dass in den letzten Jahren keine SuS aus Edemissen oder 
Stederdorf abgelehnt wurde. Die Stellungnahme der IGS Peine–Vöhrum ist ebenfalls als Anlage 
beigefügt.  
 
Bei den Aufnahmen für das kommende Schuljahr wurden im Losverfahren von den insgesamt 
angemeldeten 41 SuS aus Edemissen 2 abgewiesen. Die 10 SuS, die aus Stederdorf angemeldet 
wurden, haben alle einen Platz erhalten. 
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Peine, 15.04 2015 

Einrichtung einer lntegfierten Gä'Sa'ln'~schule in Edemissen 

Sehr geehrter Herr Einhaus, 

mit gmßem Interesse verfolgen wir die Diskussionen um die mögliche Einrichtung einer IGS 
in Edemissen. 

Wenn tatsächlich eine dritte IGS im Landkreis Peine gegründet wird, werden unseres 
Eracl1tens die Konsequenzen für die gesamte Schullandschaft und auch für unsere Schule, 
die ~e;s Peine-Vöhrum, erheblich sein. Deshalb möchten wir uns auf diesem Wege in die 
Debatte einbringen und gleichzeitig unsere Expertise für die weiteren Beratungen anbieten. 

Einerseits freuen wir uns darüber, dass der Schulträger die Gründung einer weiteren IGS in 
Belrecht zieht. Wir bewerten das auch als Wertschätzung der erfolgreichen Arbeit der 
beidE•n bestehenden Gesamtschulen. 

Im Gegensatz zur jetzigen Situation wurden die IGS Peine und die IGS Lengede allerdings 
gegrOndet, als es einen großen Überhang in der Nachfrage nach Gesamtschulplätzen gab. 
Mit den derzeit 11 Zügen in der Sekundarstufe I ist nach den Anmeldezahlen der Jahre 
2013 und 2014 der Bedarf an Schulplätzen in der IGS gedeckt. Bei allgemein sinkenden 
Schülerzahlen können wir uns einen Anstieg der Nachfrage nicht vorstellen. ln unserer 
Schule wurde in den letzten beiden Jahren kein Kind aus Edemissen oder Siederdorf 
abgelehnt. 

Die teiden bestehenden IGSen sind große Systeme und können deshalb mit ihrem breiten, 
differenzierten Angebot eine für viele Eitern attraktive Profilierung in der Sekundarstufe I 
auch bei sinkenden Schülerzahlen bieten. Keine Gesamtschule mit 4 oder weniger Zügen 
kann dieses breite Angebot vorhalten. So wäre auch eine IGS in Edemissen mit weniger als 
vier Zügen für einen repräsentativen Querschnitt der Schülerschaft kein attraktives Angebot. 

Würcjen nun durch Veränderung der Einzugsgebiete Schülerströme so gelenkt, dass die 
Zügiqkeit der IGS Peine-Vöhrum und die der IGS Lengede sinken, würde das eine 
erhel)liche Beeinträchtigung der Voraussetzung der Arbeit dieser beiden Schulen bedeuten. 
---·-··· --- "---~-~~----~~~~"-·-~""""""'~ --~-----~-~--~'"---~---'"--~~-· 

GD Bildung und Kultur 

Programm für lebenslanges Lernen 



Wir fllrchten aus diesen Gründen eine Schwächung aller Gesamtschulen im Landkreis 1/ 
Peine wenn durch Gründung einer dritten Gesamtschule nicht viele zusätzliche I! 
Anmeidungen generiert werden könnten. 

Wir titten zudem zu bedenken, dass die Attraktivität einer Schule stets auch vom 
Enga~1ement der Lehrkräfte vor Ort abhängt. Die Arbeit in einer IGS unterscheidet sich 
deutlich von der im gegliederten Schulwesen. Von Lehrerinnen und Lehrern wird sie stets 
als ar strengender und zeitaufwändiger gewertet. Da der Landkreis Peine sich immer gegen 
die Städte Braunschweig und Hannover als mögliche Arbeitsplätze behaupten muss, ist es 
schor jetzt nicht einfach, hervorragende Lehrkräfte dafür zu gewinnen, hier zu arbeiten. 

Sowo 11 die IGS Peine-Vöhrum als auch die IGS Lengede wurden auf Initiative von Eitern 
und v elen engagierten Lehrkräften gegründet- von Menschen, die sich eine andere Schule 
vorsiE llten, von Menschen, die sich für das gemeinsame Lernen aller Kinder von Klasse 1 
bis 1 C einsetzen. 

Falls es in Edemissen eine solche Initiative geben sollte, stehen wir bei allen Bedenken 
selbslverständlich sehr gerne für Beratung und Unterstützung zur Verfügung. Wir bieten 
auch gerne Hospitationen in unserer Schule an. Bislang sind diese noch nicht nachgefragt 
worden. 

Wir gehen davon aus, dass der Landkreis eine umsichtige Entscheidung treffen wird und 
dabei, alle seine bestehenden Schulen im Auge behält. Falls die Schülerzahlen und der 
Elterrwille in Edemissen nicht für die Gründung einer eigenständigen IGS ausreichen 
sollte11, bieten wir gerne eine erneute Beratung der Möglichkeit an, eine Außenstelle der IGS 
Peine~Vöhrum für die Jahrgangsstufen 5 und 6 einzurichten, mög~cheriNeTse~· auch in 
Koop,eration mit der Grundschule. FTir_ti_oheie Jahrgänge halten wir diese Möglichkeit 
aufgn!nd der dann einsetzenden Differenzierung für ausgeschlossen, da dann Fahrwege für 
Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler anfallen würden, die zwischen zwei so weit 
entfemten Standorten wie Vöhrum und Edemissen nicht realisierbar sind. 

Mit.fw4,ndlichen Grüßen 

Dr. B1>.rnd Hauck 
Didakt scher Leiter 

Stepr:anie Kamitz 
Leiteri11 der Sekundarstufe I 

LI Yiß]J 
u~~ F ley~Q 
Leiteri1 der Sekundarstufe II 
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Schulform Schuljahr 
2014/15

Schuljahr 
2013/14

 Schuljahr 
2012/2013

 Schuljahr 
2011/2012

Durch-
schnitt verbleiben 

Gymnasium 48,9% 37,4% 44,4% 33,3% 41,0% Gymnasium 30 70
Realschule 21,6% 16,5% 26,1% 29,5% 23,4% Realschule 75 25
Hauptschule 5,0% 6,6% 8,5% 7,8% 7,0% Hauptschule 100 0
IGS 23,7% 38,5% 19,7% 27,1% 27,3% IGS 100 0
Oberschule 0,7% 1,1% 1,4% 0,0% 0,8% Oberschule 0 100
Sonstige 0,0% 0,0% 0,0% 2,3% 0,6% Sonstige 50 50

Geburtenzeitraum 01.08.2004 - 
31.08.2005

01.09.2005 -
30.09.2006

01.10.2006 - 
30.09.2007

01.10.2007 - 
30.09.2008

01.10.2008 - 
30.09.2009

01.10.2009 - 
30.09.2010

01.10.2010 - 
30.09.2011

01.10.2011 - 
30.09.2012

01.10.2012 - 
30.09.2013

01.10.2013 - 
30.09.2014

Einschulungsjahr 2011 / 12 2012 / 13 2013 / 14 2014 / 15 2015 / 16 2016 / 17 2017 / 18 2018 / 19 2019 / 20 2020 / 21
1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr 6 Jahr 7 Jahr 8 Jahr 9 Jahr 10 Jahr

Übergang in Sek. I im Schuljahr 2015 / 16 2016 / 17 2017 / 18 2018 / 19 2019 / 20 2020 / 21 2021 / 22 2022 / 23 2023 / 24 2024 / 25
Edemissen 38 32 21 29 22 24 23 24 16 13
Abbensen 30 24 19 19 19 11 19 16 6 22
Alvesse 4 3 2 5 3 4 2 4 2 4
Blumenhagen 8 4 4 2 2 5 2 1 2 3
Eddesse 9 11 13 9 4 6 9 7 9 5
Eickenrode 6 1 2 2 5 2 5 2 3 3
Mödesse 2 4 5 9 3 3 5 4 4 7
Oedesse 9 6 5 6 5 6 2 3 2 6
Oelerse 6 6 4 3 5 10 6 5 5 5
Plockhorst 7 5 6 4 7 3 6 5 5 5
Rietze 2 1 2 3 3 2 3 2 2 1
Voigtholz-Ahlemissen 1 1 3 2 1 1 1 2 0 1
Wehnsen 4 7 1 3 1 3 5 3 3 3
Wipshausen 19 23 12 9 13 11 8 14 5 16
Anzahl SuS lt. Geburten: 145 128 99 105 93 91 96 92 64 94
x Durchschnitt der Übergangsquote incl. Annahme zu Übergängen
Empfehlung Gym: 18 16 12 13 11 11 12 11 8 12
Empfehlung RS: 26 23 17 19 17 16 17 17 11 17
Empfehlung HS: 10 9 7 7 6 6 7 6 4 7
Empfehlung IGS: 40 35 27 29 25 25 26 25 17 26
Empfehlung ObS: 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Empfehlung sonst.: 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1
Gesamtübergang Edemissen 94 83 64 68 59 58 62 59 40 62

verbleiben für andere Schulformen:
- gesamt 51 45 35 37 34 33 34 33 24 32
- davon Gymnasium 41 36 29 30 27 26 27 27 18 27
- verbleiben ohne Gymnasium 10 9 6 7 7 7 7 6 6 5

Übergangsquoten Gemeinde Edemissen - nach Elternwille -
Übergänge zur IGS erfolgen 

zu X %:

Wechsel in Sekundarbereich I

Annahme zu Übergangsqutoen:
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Schulform Schuljahr 
2014/15

Schuljahr 
2013/14

 Schuljahr 
2012/2013

 Schuljahr 
2011/2012

Durch-
schnitt verbleiben 

Gymnasium 40,0% 39,5% 40,7% 40,0% 40,1% Gymnasium 20 80
Realschule 30,0% 46,5% 27,1% 28,3% 33,0% Realschule 50 50
Hauptschule 1,7% 0,0% 5,1% 21,7% 7,1% Hauptschule 100 0
IGS 26,7% 14,0% 27,1% 10,0% 19,4% IGS 100 0
Oberschule 1,7% 0,0% 0,0% 0,0% 0,4% Oberschule 0 100
Sonstige 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% Sonstige 50 50

Geburtenzeitraum 01.08.2004 - 
31.08.2005

01.09.2005 -
30.09.2006

01.10.2006 - 
30.09.2007

01.10.2007 - 
30.09.2008

01.10.2008 - 
30.09.2009

01.10.2009 - 
30.09.2010

01.10.2010 - 
30.09.2011

01.10.2011 - 
30.09.2012

01.10.2012 - 
30.09.2013

01.10.2013 - 
30.09.2014

Einschulungsjahr 2011 / 12 2012 / 13 2013 / 14 2014 / 15 2015 / 16 2016 / 17 2017 / 18 2018 / 19 2019 / 20 2020 / 21
1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr 6 Jahr 7 Jahr 8 Jahr 9 Jahr 10 Jahr

Übergang in Sek. I im Schuljahr 2015 / 16 2016 / 17 2017 / 18 2018 / 19 2019 / 20 2020 / 21 2021 / 22 2022 / 23 2023 / 24 2024 / 25
Anzahl SuS lt. Geburten: 67 71 66 61 51 47 47 53 61 47
x Durchschnitt der Übergangsquote incl. Annahme zu Übergängen
Empfehlung Gym: 5 9 8 8 6 6 6 7 8 6
Empfehlung RS: 11 13 11 11 9 8 8 9 11 8
Empfehlung HS: 5 5 5 4 4 3 3 4 4 3
Empfehlung IGS: 13 19 18 17 14 13 13 14 17 13
Empfehlung ObS: 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Empfehlung sonst.: 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamtübergang Stederdorf 34 45 42 39 33 30 30 34 39 30

verbleiben für andere Schulformen:
- gesamt 33 26 24 22 18 17 17 19 22 17
- davon Gymnasium 22 22 21 19 16 15 15 17 19 15
- verbleiben ohne Gymnasium 11 3 3 3 2 2 2 3 3 2

Gesamt Edemissen und Stederdorf / Wendesse:
Anzahl SuS lt. Geburten gesamt 212 199 165 166 144 138 143 145 125 141
Gesamtübergang an IGS 128 128 106 107 93 88 92 93 79 92

verbleiben für andere Schulformen:
- gesamt 84 71 59 59 51 50 51 52 46 49
- davon Gymnasium 63 59 50 49 43 41 43 43 37 43
- verbleiben ohne Gymnasium 21 12 9 10 9 9 9 9 9 7

Übergänge zur IGS erfolgen 
zu X %:

Wechsel in Sekundarbereich I

Übergangsquoten Stederdorf / Wendesse - nach Elternwille - Annahme zu Übergangsqutoen:
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